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DIE BERNER WOCHE

5)et 3£arapf mit bem Q3äxenj
©rgäbluug aus bec 3^ bet ©rünbung ^Setns

8Sori SBertterSluggbutger

5. Fortsetzung

Jetzt hoben auf einmal alle drei miteinander wie auf
einen Befehl die Köpfe, richteten sich auf und lausehten
in den Wald, aus dem, noch von weit her, der helle Ruf von
Jagdhörnern erklang.

Fragend schauten Peter und Hans den Lochbauer an.
„Hab.'s erwartet," erklärte dieser den beiden Jungen, „der
Herzog weilt seit Tagen auf der Burg, und da müssen die
Herren ihren Zeitvertreib haben. Mir kann's recht sein,
denn ich bin just letzter Tage auf unsern Ackerzeigen auf
Spuren gestossen, die nur zu deutlich verraten, dass sich
das Wild auf meine Kosten gar zu gütlich tut. Mögen es

der ungebetenen Fresser wieder ein paar weniger werden,
es kann nichts schaden, ich hab jedenfalls nichts dawider."
Damit machte er sich gleichmütig wieder ans Werk. Auch
die Jungen schafften weiter.

Aber nicht nur Hans Zumkehr lauschte immer wieder
aufmerksam auf die Geräusche im Wald. Als diese verrieten,
dass die Jagd sich näherte, gab der Lochbauer dem Bur-
sehen zu verstehen, es scheine ihm doch geraten, dass er
sich für eine Weile unsichtbar mache. Zumkehr meinte,
es dürfte genügen, wenn er sich ins dichte Unterholz ver-
ziehe und sich dort still halte, bis die Gefahr vorüber sei.

Er fühle sich sicherer dort als im Haus, er könne eher ver-
folgen, was sich zutrage, und wenn nötig stünden ihm die
Fluchtwege nach allen Richtungen offen, an gut verbor-
genen Schlupfwinkeln fehle es im Forste nicht. Er besann
sich nicht mehr lange und war bald im grünen Dämmer
unter den mächtigen Eichen verschwunden. Er hatte sich
in seiner neuen Umgebung bereits weidlich umgesehen und
am Steilhang gegen die Aare hinab eine Höhle ausgekund-
schaftet, deren Eingang von dichtem Buschwerk gut ver-
deckt war. Dorthin strebte er nun mit immer eiligeren
Schritten, obwohl die Jagdhörner schon eine Weile gänz-
lieh verstummt waren. Es war still, als lauere der Wald
mit angehaltenem Atem auf etwas.

Noch hatte Hans nichts Verdächtiges wahrgenommen,
aber ein unbestimmtes Gefühl warnte ihn, sich ohne Säumen
in sein Versteck in Sicherheit zu bringen. Geduckt glitt
er durch das Dickicht, hielt von Zeit zu Zeit lauschend
hinter den mächtigen Stämmen an und äugte aufmerksam
umher. Mehr als einmal meinte er von dräuenden Fratzen
angestarrt zu werden, aber es waren nur die bizarren Formen
der rauhen Rinde an den Eichen oder dunkle Schatten im
Gebüsch, die ihn narrten. Dagegen verriet ihm die völlige
Stille im Gezweige, dass er nicht das einzige Lebewesen
in dieser grünen Wildnis war, das Gefahr witterte und sich
in Sicherheit zu bringen trachtete. Ab und zu strich ein
lautloser Schatten über ihm hin, wenn ein Vogel, von
seinem heimlichen Nahen aufgeschreckt, sich an einen neuen
Zufluchtsort flüchtete. Plötzlich schrak er heftig zusammen.

Ganz nahe brachen Zweige. Ueb erlaut durchdrang üj
Krachen die beängstigende Stille.

Hans Zumkehr warf sich platt auf den laubbedeckten

Boden und rührte sich nicht, auch dann nicht, als ein

Rudel Rotwild mit langen Sätzen dicht an ihm vorbeischoss

und ein junger Rehbock als Nachzügler über ihn hinw-

setzte. Dann schien zuerst wieder nur um so grössere Stil

zu herrschen, doch schon vernahm sein wachsames Ol

Geräusche, die ihm verrieten, dass das scheue Wild nicht

grundlos überstürzt die Flucht ergriffen hatte, und las

auch er gut daran tat, es den erschreckten Waldbewohnn

gleich zu tun. Aber schon raschelte dürres Laub so lait,

dass er sich nicht mehr zu erheben getraute. Auf alls

Vieren kroch er durch ein Dickicht und erst in dessen Seh

schnellte er auf und huschte nun wieder von Stamms

Stamm in der Richtung nach dem Fluss. Aufatmend steife

er fest, dass der Wald immer abschüssiger zu werden le-

gann. Schon war er seinem Versteck nahe. Noch galt es

einen lichteren Bestand des Forstes zu durchqueren, dam

konnte er sich in Sicherheit betrachten. Verschnaufend

hielt er am Rande der Lichtung einen Moment lang mue

Vor ihm zeichneten die Sonnenstrahlen, die wie

bündel durch das grüne Laubdach stachen, wie falsche;

Gold grell gleissende Ringe und Flecken auf den kupferrot

schimmernden Laubteppich, auf dem die lichten Waldelfeo

ihren flimmernden Reigen zu tanzen schienen. Nichts regte

sich sonst, soweit er im Umkreis zu schauen vermochte.

Nur ein gelber Falter flatterte taumelnd umher und schien

an den goldenen Sonnensaiten zu zupfen, die von Zw?

zu Zweig gespannt waren. Der Wald schien verzaubert

auf die unhörbare Musik zu lauschen, und doch war es nur

die panische Furcht vor der drohenden Gefahr, die se®

Bewohner in den lautlosen Bann geschlagen hatte, dem sidt

auch der flüchtige Mensch nicht zu entziehen vermochte

Immer wieder spähte Hans Zumkehr nach allen Seit®

aus. Narrten ihn seine aufgeregten Sinne? Klang nie

das schleichende Rascheln bald aus dieser, bald aus je^
Richtung, bald vereinzelt und kaum vernehmhc 1,

wieder alarmierend von überall her Und wiederum

nur die beängstigende lauernde Stille.
Flans wusste nicht, wie lange er verweilt hatte.^^

nun einen neuen Anlauf nahm und mit emena

langen Sätzen über die Lichtung hastete, um auf « ®

Seite wieder im schützenden Unterholz wie in ^
Woge unterzutauchen. Er liess sich zu Boden a

^
zu verschnaufen. Stössweise ging sein Atem. • l
rauschte in seinen Ohren, aber er fühlte doch die oe.

^
Gewissheit, der unmittelbaren Gefahr ferner g®

sein. Die versteckte Höhle, die ihm sichere be o o

versprach, war nicht mehr weit.

vie kekncn

Der ^arnpf rnit dem Barem?
Erzählung aus der ^Zeìt der Gründung Berns

Von Werner Augsburger

5, ?ortssà»Z
äet^t bobsn aul sininal alls ärsi initsinanäsr vis aul

einen IZslsbl äis köpls, riebteten sieb aul unä lausebten
in äsn >Valä, ans dein, noeb von weit bsr, äsr belle kni von
äaAäbörnsrn erblanA.

kraAsnä sebautsn kstsr unä Klans äsn koebbausr an.
,,blab's erwartet," erklärte dieser äsn beiden äunAsn, ,,äsr
Idsr^oA wsilt seit kaASN aul äsr IlurA, nnä da inüsssn äis
klsrrsn ibrsn ^sitvertrsib baben. Nir kann's rsebt sein,
äsnn ieb bin just letzter bsAe aul unsern Veksr^slAen nul
Lpursn Asstosssn, äis nur ^u äeutlieb verraten, äass sieb
das 'Wild aul insine kosten Aar ^u AÜtliob tut. NöAsn ss

äsr unAsbetenen krssssr wieder sin paar wsniAgr werden,
ss bann niebts sebaäsn, isb bsb jsäsnlalls niebts dawider."
Osnrit rnaebts er sieb AlsiebinütiA wieder ans 'Werk. àob
äis äunAen geballten wsitsr.

.-Vbsr niebt nur Klans ?iuinksbr lausebte irninsr wieder
aulinsrksain aul äis Osräusebs iin >Valä. ^Is äisss verrieten,
dass äis äaZä sieb näbsrte, Aab äsr koebbauer äsin Kur-
sSbsn 2U vsrstsbsn, ss sebsins ibin äoeb Asratsn, äass sr
sieb lür sine ^Vsils unsiebtbar niaebs. ^uinkebr ineinte,
ss äürlte AsnÜAen, wenn sr sieb ins äiebts knterbok vsr-
zisbs unä sieb äort still balte, bis äis Oelabr vorüber sei.

kr küble sieb siebsrsr äort als iin Klaus, er könne sbsr vsr-
lolAsn, was sieb ^utraZs, unä wenn nötiZ stünden ibin die
kluebtwöAS naeb allen kliebtunAsn ollen, an Aut vsrbor-
Asnsn Lebluptwinkeln lsbls es iin korsts niebt. kr besann
sieb niebt insbr lanAs unä war bald irn Arünen kärninsr
unter äsn inäsbtiAsn kieben verssbwunäsn. kr batts sieb
in seiner neuen kinAsbunA bereits weiälieb uinAsssben unä
arn LtsilbanA ASAen die Vars binab sine Ilöbls ausAskunä-
sebsltst, äsrsn KinAanA von äiebtsin IZussbwsrk Aut vsr-
deckt war. kortbin strebte sr nun init irninsr eiliAsrsn
Lebritten, obwobl äis äaAclbörnsr ssbon eins ^Vsils Aänz-
lieb vorstuinint waren. ks war still, als lauere der Wald
init anAsbsltsnsnr Vtsin aul etwas.

Voeb batte Klans niebts VerääebtiAes wabrAönoininsn,
aber sin unbsstirnintes Oslübl wärnts ibn, sieb obns Läuinsn
in sein Vsrstsok in Liebsrbsit ?u bringen. Ksäuebt Alitt
sr äureb das Kiobiobt, bislt von Xsit ?u ^sit lause.bsnä
bintsr äsn inäcbtiAsn Ltäininsn an unä auAts aukinerbsanr
uinbsr, blebr als sinrnal insints sr von dräuenden Kratzen
anAsstarrt ?u vsräsn, absr es varsn nur äis bizarren Korrnsn
äsr rauben Kinds an äsn kiebsn oder äunbls Lebattsn iin
Ksbüseb, äis ibn narrten. kaASASN vsrrist ibin die völlige
Ltills iin kWvsiAs, dass sr niebt das sinsiAs ksbsvssen
in äisser Zrünsn 'Wildnis var, das Kekabr vittsrts unä sieb
in Ziebsrbsit ^u brinZsn traebtsts. ^.b unä ?u «trieb sin
lautloser Lebattsn über ibin bin, vsnn sin VoZel, von
ssinsin bsiinliebsn k^absn aukAssebrsebt, sieb an einen nsusn
^ukluebtsort klüobtsts, klotkisb ssbrsb sr bektiZ ^usannnsn.

Kan2 nabs braebsn ^veiAS. ksbsrlaut äurebärsnz à
kraebsn die bsänAstiAsnäs Ltille.

Klans ^uinbsbr vark sieb platt suk äsn laubbàà
Loäsn unä rübrte sieb niebt, aueb dann niebt, glz »
kuäsl klotvilä init lanAsn Lst^sn äiebt an ibin vorbeisä«
unä sin junAör ksbboeb als ^aeb^üAlsr über ibn bimv
sst^ts. Kann sebisn Zuerst visäsr nur uin so Zrössere M
?u bsrrssbsn, äoeb sebon vsrnabin ssin vaebsaines U,

Ksräussbö, äis ibin verrietsn, äass das sebsue Wilä Mi
Arunälos überstürzt die Klusbt srArikken batts, unà M
aueb sr Zut daran tat, es äsn srsebreebtsn Waläbevolmn

Alsieb 2u tun. t^.bsr sebon rasebslts äürrss ksub so bii,

äass er sieb niebt insbr xu erbsbsn Astrauts. à: â
Vieren broeb sr äursb sin kiobiebt und erst in dessen 8el«

sebnsllte er suk unä busebte nun visäsr von stamm?.

Ltsrnin in äsr kliebtunA naeb dein Kluss. Vukatinenä stà

sr ksst, äass äsr Wald iininer absebüssiAsr ^u veràte
Aann. Lsbon var sr ssinsin Versteeb nabs. bloeb

sinsn liebtsrsn IZsstanä des korstss xu äurebgusren, à»

bonnts sr sisb in Lisbsrbsit bstraebtsn. VersebMalsi!

bislt sr ain ksnäs der kiebtunA sinsn Noinsnt lanx mm

Vor ibin 2siebneten äis Lonnsnstrablsn, die vis
bünäsl äureb das Arüns kaubäaeb staebsn, vis kalâ
Kolä Arsll Alsisssnäe klinAs unä kleebsn ant äsn Mxl««!

sebirnrnsrnäsn kaubtsppieb, auk dein äis liebten Ualbll»

ibrsn kliinrnsrnäen kleinen ?u tanTSn sobisnsn. büobts ichi

sisb sonst, sovsit sr iin klinbrsis 2U sebausn vermoà

blur sin Aslbsr kalter klatterts tauinslnä uinbsr unä sä«

an äsn Aoläsnsn Lonnsnssitsn ?u ^upken, die von

Z!u XveiA Anspannt varsn. Der 'Wald sebisn vsiMuM

auk äis unbörbars Nusib ?u laussbsn, unä äoeb vsr «

äis panisebs kurvbt vor äsr ärobsnäsn Kslsbr, ä>e zS»'

ksvobnsr in äsn lautlosen kann AssoblsAsn batte, äem M>>

aueb der klüebtiAS Nenscb niebt ^u snt^isben vernioâ>

Iininer visäsr späbts Klans ^urnbobr naeb ^
aus. Varrten ibn seine aukAsrsAtsn Linns? KIsnZ u->

das soblsiebende kasebsln bald aus dieser, bald aus

kliebtunA, bald vereinzelt unä baurn vsrnskwbo... ^
visäsr alarinisrsnä von überall bsr? Knä visdsruw

nur äis bsänAstiAvnäs lauernde Ztills.
Klans wusste nisbt. wie lanAS sr verweilt bstto.^^

nun einen nsusn Anlaut nabin unä nut eineiu

lanAsn Lätzen übsr äis kiebtunA bsststs, uin sul ^

Leite wieder iin ssbütxsnäsn Kntsrbolz: wis in ^
>VoAS untsrzutaueben. kr liess sieb ?u lZoclen a

^
z^u versobnaulsn. Ltosswsiss A'inA ssin Vtsw. ' r
rausebts in ssinsn Obren, sbsr sr lüblts äoeb die oe ^ ^
Oswissbsit, der uninittslbaren Oslsbr Corner ^ssin. kis vsrstsebts klöbls, äis ibin siebsrs lìe o

vsrsprseb. war niebt insbr weit.
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Um so jäher schreckte er auf, als wildes Schnauben sich
h näherte, ab und zu abgelöst von tiefem zornigen

Brummen.

Ein Bär!

Kein Zweifel, nur ein in wilde Wut geratener Bär brachte
foe unheimlichen Laute hervor, die nichts Gutes an-
kündigten. Hans Zumkehr wusste, dass er sich nicht
täuschte. Er richtete sich lauschend auf und duckte sich
sprungbereit. Mit Beruhigung spürte er den schweren
Gertel in der Hand, dessen Griff seine Faust unwillkürlich
lester umspannte. Er wusste, dass auf diese Waffe, die sonst
friedlicheren Zwecken diente, wenn nötig besserer Verlass

war als auf die Schnelligkeit seiner Beine.

Laut knackten Aeste, und schon sah Hans auf der andern
Seite der Lichtung, von wo er eben geflohen war, einen
mächtigen Bären aus dem Gestrüpp hervorbrechen. Einen
Moment lang zögerte das Tier, äugte mit funkelnden Lieh-
lern um sich und fletschte die Zähne, dann setzte es sich
wieder in behenden Trab in der Richtung auf Hans zu,
ohne von ihm eine Ahnung zu haben. Der Lauernde ver-
harrte in seiner Deckung, mit der Möglichkeit rechnend,
dass die aufgebrachte Bestie an ihm vorbeilaufen würde.
Zugleich aber bereitete er sich darauf vor, sich wenn nötig
seiner Haut so teuer wie möglich zu erwehren. Er liess
keinen Blick von dem sich nähernden Tier, denn an eine
andere Gefahr dachte er jetzt nicht mehr.

Erst als der Bär plötzlich seinen Lauf hemmte und sich
mit einer Behendigkeit, die dem tappigen Koloss kaum zuzu-
trauen war, wieder rückwärts wendete und wildschnaubend
still stand, sah sich auch Hans Zumkehr wieder um und
gewahrte einen grossen, mit einem Jagdspiess bewehrten
Sann, der auf der Fährte des Wildes keuchend auf die
Lichtung heraustrat.

fin neuer Schreck' durchzuckte Hans. Der kühne Ver-
%r des Bären war kein anderer als sein Herr, der Ritter
w Gerenstein, in dem Hans nur zu gut bekannten Jagd-
tams. Die erste unwillkürliche Regung drängte Hans zur
Flucht. Bevor er indessen zum Entschluss gelangt war,
begann sich blitzschnell ein erbitterter Kampf auf Leben
d Tod vor ihm abzuspielen, dass er alles andere vergass

dem dramatischen Geschehen mit angehaltenem Atem
gespannt folgte.

Der Bär richtete sich mit weit aufgesperrtem Rachen
auf den Hinterbeinen zu erschreckender Grösse auf, fiel
sogleich wieder auf alle vier Tatzen und lief auf einmal mit
Mem wuterfüllten Knurren den Jäger an, umging ihn je-

unmittelbarer Nähe mit einer jähen Wendung, so
tas der vom Ritter aus blitzschneller Ausfallstellung

Maus geführte wuchtige Stoss mit dem Spiess ins Leere
Sjng. Der Jäger machte gewandt mit zwei Seitensprüngen
^ it, und wieder standen sich Mensch und Wild sprung-« lauernd gegenüber. Der Ritter kehrte Hans

imhe' I
Rücken zu, dafür sah der Reobachter das

zurrT
K

Gefunkel in den kleinen schwarzen Augen der

roten lf7^ gestellten Bestie, aus derem aufgesperrten
zusfh' Geisse Atem wie ein Feuerstrom heraus-
Viert Ttf* ®®^ien. Von neuem beschrieb der Bär einen
jederV'^"' die scharfe Spitze des Spiesses folgte
eilen n^®^®Sungen. Plötzlich unternahm der Ritter
*ich auch die Bestie war auf der Hut und
loch nuifr^ gleichtzeitig zurück und seitwärts aus.
"'eh und ^ ^ Jäger nicht mehr ab, drängte ungestüm
die Seite ihm, dem Tier einen ersten Stich in

^beizubringen. Das war alles so blitzartig vor sich
®°chte und^ Hans kaum mit den Blicken zu folgen ver-SîT' Hans

Miibss 7^ aus dem wilden Aufbrüllen des Bären
konnte'

^
ser getroffen war. Aber schwer verletzt

* die 7®"" .^on erhob er sich wiederum
a erbeme, dieweil der Ritter behende zurück-

sprang und sich sogleich zur Abwehr und zu neuem An-
griff rüstete.

Da — Hans wusste nicht, wie es gekommen war —
vernahm er ein scharfes Splittern. Bevor der Ritter ein
neues Mal entscheidend hatte zustossen können, warf sich
der Bär mit dem ganzen Gewicht seines gewaltigen Leibes
auf den Spiess. Wohl drang die scharfe Spitze an der linken
Schulter in das zottige Fell des Bären, vermochte ihm in-
dessen auch diesmal nur eine Fleischwunde beizubringen,
ohne seine rasende Kraft zu lähmen, und schon brach der
Schaft des Spiesses unter der Last des wieder niedergehenden
Körpers. Die Bestie brüllte auf, dass Hans Zumkehr schier
das Blut in den Adern gefror. Dann sah er die rechte klauen-
bewehrte Pranke des Bären auf die linke Schulter des wehr-
los gewordenen Ritters niedersausen, ihm das wildlederne
Wams und. die Haut darunter aufreissend, dass das Blut
hervorschoss. Der Jäger taumelte zurück. Im Fallen gelang
es ihm noch, mit einer raschen kraftvollen Parade des rech-
ten Armes die angreifende Bestie etwas zur Seite zu schieben.
Zum Aufstehen hatte er indessen keine Zeit mehr. Er drehte
sich auf den Rücken und versuchte mit strampelnden
Beinen den Bären von sich abzuwehren und mit der Rech-
ten zugleich nach der Jagdklinge im Ledergehänge zu
greifen. Schon zerfetzte ihm ein neuer Prankenhieb die
Wade des linken Beines, aber noch gab der Ritter den
Kampf nicht verloren.

Nun kam mit einem Male Leben in Hans Zumkehr,
der bisher in einer Art dumpfer Benommenheit dem blitz-
schnell sich abspielenden erbitterten Ringen zwischen
Mensch und Bestie gefolgt war, ohne einen klaren Gedanken
fassen zu können. Nur unbestimmt hatte er, als er den Ritter
zu Fall kommen sah, etwas wie ein erleichtertes Gefühl
der Schadenfreude in sich regen gespürt, ohne klare Ueber-
legung, wie weit das verhängnisvolle Missgeschick des Jä-

gers in sein eigenes Schicksal eingriff. Plötzlich aber er-
füllte ihn, wie ein befreiter, mächtig aufschiessender Quell,
nur noch der Drang, in den ungleichen Kampf einzugreifen
und als Mensch dem Menschen in seiner Bedrängnis wider
die Bestie helfend beizustehen, als ginge es auch um sein
eigenes Leben.

Ohne länger zu überlegen, nur in der blitzschnellen Er-
kenntnis, dass das Leben des Ritters nur noch von der
Raschheit seines Handelns abhing, schnellte Hans Zumkehr
auf, holte im Vorwärtsstürmen mit dem Gertel zum mäch-
tigen Schwünge aus und liess, bevor der rasende Bär seiner
ansichtig wurde, die scharfe Schneide mit rasanter Wucht
gegen das eine Hinterbein der Bestie niedersausen. Er
fühlte, wie die Klinge durch Fell und Muskeln drang und
heftig auf den Knochen aufprallte, von diesem ein Stück
absplitternd, ohne ihn ganz zu durchschlagen. Der Hieb
genügte indessen, um den Bären einknicken und, in der
instinktiven Abwehr gegen den neuen Angreifer, seitwärts
auf den Rücken rollen zu machen. Ohne in seiner halben
Betäubung die veränderte Situation voll zu erfassen, merkte
der Ritter, dass die Bestie von ihm abliess, und kroch auf
die Seite, während Hans zu einem neuen Hieb ausholte,
der dem Bären eine klaffende Wunde an der Kehle bei-

brachte, ihn aber noch immer nicht ausser Kampf setzte.

Wer weiss, ob es nicht dennoch um Herrn und Knecht,
die sich da auf so unerwartete Weise wieder gefunden hatten,
geschehen gewesen wäre, wenn sie nicht in diesem Moment
Hilfe erhalten hätten in der Gestalt zweier Jagdknechte,
die der Ritter in seinem heissen Jagdfieber bei der Ver-

folgung der Bärenspur weit hinter sich gelassen hatte.
Sie erfassten mit einem einzigen Blick die Situation, drangen
ohne lange Ueberlegung entschlossen von zwei Seiten auf
den in seinen Bewegungen schon halb gelähmten Bären
ein, der bald unter den Stichen ihrer Spiesse in den Hals
und in die Flanke zuckend verröchelte. (Schluss folgt)
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so jsber sobrsoLte er oui', aïs wildes Aobnauben sioli

iiâsrie, ab nnd TU ab^elost von tisksm TorniAsn

gwwwêll.

La kâr!

Kein heikel, nur sin in wilde Wut Asratsnsr kör braobte

jke ulllieiinboben Lauts bervor, dis niobts Lutes an-
NMliiZien. Hans ?iumLsbr wusste, «lass er sieb niobt
Iwsplite, Lr riobtete siob lausobsnd auk unci duoLts siob
mwNbsrsii. Nit LsrubiAunZ spürte er äsn sobwersn
kiktsl in äer Hand, dessen Lrikk seine Laust unwillLürliob
KM umspannte. Lr wusste, dass auk disse Walks, dis sonst
Mliâsren AwsoLen diente, wenn nötiZ besserer Vsrlass

M sis suk die AobnelliALeit ssiner Leins.

ksut basoLten tWste, und sobon sab kkans auk der andern
Zàe àr LiobtunA, von wo er eben Aekloben war, einen
màtiZell kären aus dein Lostrüpp bervorbreobsn. Linsn
ilowWt IsnA TöAerts das lier, äuAts rnit kunLelndsn Liob-
lew um sieb und kletsobte dis Asians, dann setzte es siob

«àr m dsüsnden Irak, in der LiobtunA auk kkans Tu,

à von iiun eins ànunZ Tu babsn. Der Lauernde ver-
bwle ill seiner OsoLunA, init der NöAliobLeit reobnend,
às äie aukAebraobte iZsstis an ibm vorbsilauksn würde,
àxleiel» aber bereitste er siob darauk vor, siob wenn nötiA

à liant so teuer wie mäZIiob Tu erwsbren. Lr liess
kiiiW klioL von dein siob näbernden kbsr, denn an eine
mlew Kskabr daobte er jetTt niobt mebr.

Lst als der Lär plötTliob seinen Lauk bemmts und siob
«tewer kebendiALsit, die dein tappiZen Koloss Laum TUTU-
lmm «vsr, wieder rüoLwärts wendete und wildsobnaubend
Ä stand, sak siob aueb kkans ?iumLsbr wieder uin und
«»às einen Arossen, init einern dsAdspiess bswebrtsn
!!», der auk der Läbrte des 'Wildes Lsuobsnd auk die
UtllnZ beraustrat.

à neuer AobreoL durob^uoLte kkans. Der Lübne Vsr-
ÄAr des kären war Lein anderer als sein Herr, der Litter
« Kerenstein, in dein kkans nur Tu Aut beLannten daZd-
«W. Die erste unwillLürliobe LsAunA drängte kkans Tur
ààt. bevor er indessen Tum Lntsobluss AelanAt war,
keAllll sieli bbtTsobnsll sin erbitterter Kampk auk Leben
'>»â kod vor ilnn ab^uspielen, dass er alles anders verAass
»»ä dem «lrainatisoben Lssobsbsn init anAebaltenem àem
xesMiit kolZte.

ker Kar riobtete siob init weit aukAssperrtsm Laoben
den Hinterbeinen Tu ersobreoLender Lrösse auk, kiel

^vieäer aut' alle vier l'àen uà6 liek auk eininäl rniî
«em vuterkülltsn Linurren den däAsr an, uinZinA ilrn ^js-

in unmittelkarer lXakis init einer Fällen Wendung, so
'W der vorn Ikitter aus k>lit?sokrnsller àskallstellunA
wiMs Miüirrte wuelrtiAS Ltoss init dein Lpisss ins Leere
°î Der kaZer inaelrts Aswandt init ?wei LsitsnsprünAsn
^ >t, und wieder standen sieli Nsnsoli und Wild sprunA-^ und lauernd ASAenüker. Der Ikitter Leinte kkans

»11 '
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^àLen ^u, dakür salr der IksokiaoLter das

Am'?' LskunLsl in den LIeinen sekrwarssn àZen der

Mem
^stellten IZsstie, aus dersin aukAsspsrrten

A«rL
^ ^ àr lisisss àein wie sin Leusrstroin lrsraus-

^^àisn. Von neuern Lesolnielz der Ikär einen

BerVdie selrarke Apàs des Lpisssss kolAte
dnen?^? ^^^^unAsn. Llötxlieli unternalun der Ikitter
îieii mit^ miroir die IZsstis war auk der kkut und
^cl> ê^îelit?eitÌA xurüeL und seitwärts aus.
^eli käAsr nielrt inelir ab, drsnAts unAestüin

Leite u? ibin, dein Lisr einen ersten Ltieli in
^keLubrinAen. Las war alles so blàsrtiA vor sieb

bellte ulld^^^ Lauin init den IZIieLen ?u kolAon vsr-w??' lk^s
^I>Iozz ^ dein wilden Vukbrüllen des klären
lwllvte'tz/^ àeser Zstrokken war. ^.ber sobwer verletzt
"u! dig ts'"?

r.
âsnn sebon erlrob er sieb wiederurn^ srksine, dieweil der Ikitter bebende surüoL-

sprang und sieb soAlsieb ^ur ^.kwebr und 2U neuern ^.n-
Arikk rüstete.

La — kkans wusste niebt, wie es AsLoinrnsn war —
vernabin er ein sebarkss Aplittern. Levor der Ikitter sin
neues Ual sntsebsidsnd batts ^ustosssn Lönnsn, wsrk sieb
der Lär init dein Zangen (kewiebt seines AswaltiZen Leibes
auk den Zpiess. Wobl dranA die scbarks 8pit^e an der linLen
Zebultsr in das ?ottÌAe bell des Laren, verinoebte ibin in-
dessen aueb diesmal nur eins Lleisebwunds beixubrinAsn,
obns seine rasende Xrakt ^u läbinsn, und sebon braeb der
öebakt des Apissses unter der Last des wieder nisdsrAsbsnden
Körpers. Lie Lestie brüllte auk, dass kkans ?iurnLsbr sobisr
das Llut in den Vdsrn Askror. Lann sab er die reobts LIsusn-
bewsbrte LranLs des Laren auk die bnLs Lebulter des webr-
los Akwordsnen Litters nisdsrsaussn, ibin das wildlsdsrns
Wains und die kksut darunter sukrsissend, dass das Llut
bervorseboss. Der däAer tsuinelte ^urüeL. kin Lallen AelanA
es ibin noob, init einer rasebsn Lraktvollen Lsrade des revb-
ten brines die anAreikende Lestie etwas ^ur Leite ?u sebisbsn.
?iuin àkstsbsn batts er indessen Leine Xsit insbr. Lr drsbts
sieb auk den LüeLsn und versnobte nrit strampelnden
Leinen den Laren von sieb ab?uwebren und mit der Lseb-
ten ?uAleieb naeb der ksAdLlinAö im LsderAsbänAö z^u

Areiken. Lebon ^erket^te ibm ein neuer LranLenbisb die
Wade des linLen Leines, aber noeb Aab der Litter den
Xampk niebt verloren.

lbun Lam mit einem Nale Leben in kkans i^umLobr,
der bisbsr in einer Vrl dumpksr Lsnoinmsnbeit dem blitx-
sebnell sieb abspielenden erbitterten Linien ^wisebsn
Nsnsob und Lestie AskolAt war, obne einen LIsren LedanLsn
lassen ?u Lönnen. Kur unbestimmt batte er, als er den Litter
Tu Lall Lommsn sab, etwas wie sin erleiebtertes tkskübl
der öebsdsnkreude in sieb rsAsn Zespürt, obns Liars Leber-
leAunA, wie weit das verbänAnisvolle NissAesebieL des dä-

Asrs in sein eigenes AebieLsal einArikk. LlötTlieb aber er-
küllte ibn, wie sin bekreiter, msobtiA auksebiessendsr ()uell,
nur noob der LrsnA, in den unAleioben Kampk einTUArsiksn
und als Nenseb dem Nensobsn in seiner LsdränAnis wider
die Lestie bslkond beiTUSteben, als AÌNAS es aueb um sein
siAsnss Leben.

Obns lanAsr TU überleAsn, nur in der blitTsobnellen Lr-
Lenntnis, dass das Leben des Litters nur noob von der
Lssobbeit seines Handelns abbinA, sobnsllte kkans AumLebr
auk, bolte im Vorwärtsstürmen mit dem Lsrtel Tum mäob-
tiZen LobwunAs aus und liess, bevor der rasende Lär ssiner
ansiobtiZ wurde, die sobarke 3obnside mit rasanter Wuobt
ASAön das eine Hinterbein der Lestie nisdsrsaussn. Lr
küblts, wie die KlinAs durob Lell und NusLsln dranA und
bektiZ auk den Knoobsn aukprallts, von diesem ein LtüoL
absplitternd, obns ibn ZanT Tu durobsoblaAsn. Ler blieb
AenüAts indessen, um den Laren einLnioLen und, in der
instinLtivsn ^bwebr AsZen den neuen ^nArsiker, seitwärts
auk den LüoLen rollen Tu maoben. Lbne in seiner balben
LstäubunZ die veränderte Lituation voll TU erlassen, msrLte
der Litter, dass die Lestie von ibm abbess, und Lroob auk

die Leite, wäbrsnd kkans Tu einem neuen blieb ausbolts,
der dem Lärsn eins LIakksnde Wunde an der Ksbls bei-

brsobte, ibn aber noob immer niobt ausser Kampk setzte.

Wer weiss, ob es niobt dsnnoob um kksrrn und Kneobt,
die sieb da auk so unerwartete Weiss wieder Askunden batten,
Aesobeben Aswesen wäre, wenn sie niobt in diesem Moment
kkilke erbaltsn bätten in der Lestalt Twsier daAdLneobte,
die der Litter in seinem bsisssn daAdkisbsr bei der Ver-

kolAunA der Lärenspur weit binter siob Aelasssn batte.
Ais erkasston mit einem sinTiAsn LlioL die Aituation, dranZen
obns lanAS LeberlsAunA sntsoblossen von Twsi Leiten auk

den in seinen LewsAunAsn sobon bald Asläbmtsn Lären
ein, der bald unter den Atioben ibrsr Lpiesss in den blals
und in die LlanLe TuoLend verröobslte. iSobluss lawti
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